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(Sin SJ5etroIeum=2l6fd&eiber oerhtnbert bas Bnfaugen bon
überflüffigem, grobzerftänbtem petroleum in ben ©pintber.

Hierburch toirb erreid^t, bah baS 3nnere beg BlotorS nidjt
aEe adpt Sage gereinigt jn werben braucht, wie bieg bei
anbeten ©pftemen borgefc^rieben ift, fonbern bah eine Beini»
gung nur bBdjft feiten Wie bet ben heften ©aSmotoren not»

toenbig ift. Ser ©chmtb'fche SßetroIeum=3)totor fann in ber
©chmib'fchen Btafdjtnenfabrif an ber ©tljl in 3üricf) jeben

Sag im ©ang gefehen werben.

JBet&an&êtoefetu
©ewetbePerein ®er Borftanb beg fantonalen

©eWerbeberelnS bewifltgte an 36 §anbwerter je 60 granfen
ptn Befuche ber SanbeganSfieEung in ©enf. Sie BuSfieEungen
in Berlin unb Starnberg werben mit öier Stirrer Sele»
gierten befchicft, bie in Beft mit gwei; bie erftern erhalten
je 200, bie lefetern 250 gfr. Slbgeorbnet würben ein ©djretner,
ein Sapezierer, zwei*©djloffer, ein Bledjanifer für lanbwirt»
fcpaftltihe Blafdjtnen. ©tner ber Selegierten Wirb baS gewerb»
li^e BilbungSwefen ftubieren.

Sie btei giarnerifcben Seïtionen beS fdjwetjerif<!)ert
©ewer&epminë richten an ben BegterungSrat bas ©efuch,
er mijote bem Singbau ber gewerblichen BernfSbilbung feine
befonbere Slufmerïfamïeit fdjenfen. 3m Santon beftünben
nur wenige gewerbliche SfortbilbungSfchnlen, unb bag Snftitut
ber SeprlingSprüfung ftänbe erft in ben Anfangen. Sag
©larnerlanb habe nur z« lange bag ©ewerbe üerrtad^Iäffigt
nnb fiep fopfagen au$fchltehlt<h auf feine ©rofsinbuftrte ber»

laffen. Sie folgen biefer ©infettigfeit lägen nur p beutlich
am Sage. Ser rapibe Bücfgang einer alten ^nbuftrie zwinge
bap, aüe §ebel in Bewegung p fepen, bàmtt ber Santon
im ©ewerbe einen etwelcljen ©rfap für ben luSfaE in ber
Srucferet=3nbufirie finbe.

Ser âaljïeëheriiht be§ Hanbwerfet' unb ©ewerbe«
OereinS SBinterthut legt 3mgni§ ab oon einer rührigen
Spätigfeit biefeg BereinS. Snfolge feiner gemeinfam mit
bem ©emeinbeoerein unternommenen energtfcpen Bbwepr
fojialiftifd&en Senbenpn hat er feine BlitglteberzapI berboppelt
(heute Î95), ba man in ©ewerbeïretfen angeficptg biefer
©rfcpeinungen überaE pr ©inftcpt foment, bajj einmütigeg
3ufammenftehen Bot thut. Befonberg erwähnenswert finb
bie btelfadjen Berhanblungen über bag ftäbtifche 8Irbeit§=
nachweisbureatt, fowie gWei Berfammlungen pr Besprechung
beg ©ntwurftg für ein ïantonaleg ©ewerbegefep. Sllg lobenS»
Wert in bem ©ntwurf ift nach bem Bericht su betrachten
fein 3wecf, bag ©ewerbe p heben burdj görberung ber ge»

werblichen Süchtigfeit. Sagegen feien bte Beftiramungen
über Haftpflicht, erhöhten Strbeiterfcpup, ©onntagSrupe, ob»

wohl bie Senbenz alg berechtigt anerfannt wirb, über bag
3uläffige hinausgegangen. @g hätten baneben auch Beftim»
mungen über ©treif, über bie folgen ber Bichtinnepaltung
ber SünbigungSfriften, ber Berlepnng beS BecpteS zu arbeiten,
in bie Borlage aufgenommen Werben foEen. (B. 3-3)

Ser Snbuftrie'SSerein @t. ©äffen hat fich in auher»
orbentltcper BlonatSberfammlung etnfiimmtg gegen eine Bun»
begbanf im ©inne ber ©efepeSoorlage Pom 18. 3uni 1896
auSgefprocpen unb wirb fich afttb an ber BeferenbnmSbe»

wegnng beteiligen, ©r fieEt fich gleichzeitig auf ben ©tanb»
punft ber Selegiertenoerfammlung beg ©djWeiz. Hanbelg»
unb SubuftriePereing, welche befdjloffen hat, im 3faBe eineg
Perneinenben ©rgebntffeg ber BolfSabftimmung fofort Hanb ju
bieten, bamtt ein ben 3wedm unb Bebürfntffen beg Hanbelg
unb ber Subuftrie entfprechenbeg centrales Banfinftitut mit
Botenmonopol, unter ftaatlicher Bufftcpt gefdjaffen werbe.

Seutftpe ®aëftI«hlf(ht.©efeDfihaft (Buer) «Berlin.
Bach ber „B. B.»3." fchlägt ber Buffidjtgrat für bas am
30. 3uni beenbete ©efdjaftsiapr eine Stöibenbe bon 100
p©t. bor, gegen 130 p©t. im Borjapr. Sag geringere,
Wenn fchon noch immer überaus glünpnbe ©rgebnis wirb

mit ber im Saufe beg 3ahreS erfolgten Breigherabfehung
für bie gabrtfate ber ©efeßfchaft motibiert.

Ser Bereut ber Biaffhinen-Sahrifanten in ©nglanb
hat bie fotgenbe Befanntmahung, welche in ben SBerfftätten
angefchlagen werben foil, unter feine Bittglieber berteilt:
„Sa ein Seil ber Blitglieber ber berfchmolgenen ©efeiïfchaft
ber Btafchinenbauer ben ©trife bei SunSmnir unb Sadfon
in ©oban bei ©taSgow fortfefet, um gegen bie Slnftettung
bon Bichtgewerfbereinlern p proteftieren, unb bie ©efettfchaft
Weber bafür forgt, bafe bie ©teilen ber ©trifer befept Wer»

ben, ober bie ©trifer an bte Brbeit prücffehren, fo wirb
hierburch befannt gemacht, bafj am ©amStag ben 12. ©ep»
tember unb an febem ber brei fplgenben ©amgtage 25 B^eut
ber Btitglieber ber berfchmoljenen ©efeUfdpaft ber Bîafchtnen»
bauer entlaffen werben foïïen. Stefe Befanntmachung be»

rührt nicht BichtgeWerfbereinler ober Bîttglieber anberer Ber»
eine/' — 30000 BJafchittenbauer werben infolge biefeS

Bef^IuffeS aufeer Slrbeit geraten auffer ben Hanblangern.
Sie «Bafihtnenbauer Werben ©trifegelb bon ihrem ©ewerf»
berein erhalten, bte Hanblanger finb gänzlich unberforgt.

«Beriet üher neue patente.
SKitgeteilt burch bag' Qntern. Batentbureau oou §etuiauu u. ©o..

Oppeln. (StuSfünfte ilnb Bat in Batentfacpen erhalten bte

gefdhä|ten SIbonnenten biefeg Blattei gratig.)
©ine ®iegfdjnpletfte für Hbfzcsmentbäöher

ift unter ber Br. 85901 ber girma Bügfcher & Hoffmann
mit befcijränfter Haftung tn ©berSWalbe patentiert inorben.

Sie SieSfdppIeifte, welche oben unb unten mit Ber»
ftärfungSWnlften ober llmbiegnngen Perfehen ift, Wirb über
baS umgebogene ©nbe ber tn gewiffen Bbftanben auf bem:

Sache befeftigten Banbeifen gefdjoben. Sie Sräger, welche
über bag Borftopiech greifen unb babnrch leptereS am fffierfen
hinbern, finb nur hinter bem Borftofeblech am Sache be»

feftigt, bergeftalt, bafe fich fowohl bie Sräger felbft, alg auc|
bcis Borftoßblech frei anSbehnen fönnen.

lefttotcf|mf(^e unb eteftrüc^cmtf^e '

^unbftbau.
Seö eleltrifche Sicht h«t in Bheinfelbett bamit feine-

Sluferftehung gefeiert, bah burch einen Spnamo mäfjrenb ber
Ibenb» nnb Bachtpit ber £anal eleftrif^ beleuchtet wirb,,
um auch währenb ber Bacht arbeiten jn fönnen. ferner
wirb üachfte BJoche auch baS Berwaltnngggebänbe ber ,,©e»
feifchaft für SraftübertragungSWerfe in Bheinfelben" burch
einen Biotor elefirifch beleuchtet.

Sie bon ber ©leftrizitätsfornmiffion auggegangene @in>
labnng an bie HauSbefiper, bie borläufigen unberbinbltdjen
Angaben über ihren Bebarf an eleftrifchem Sicht unb mo=
torifcher traft zu machen, hat im ©anzen ein günfttgeg
Befultat gehabt, wenn auch fowohl bie Unflarheit über bte
Breife unb bie Drganifation htubernb tn ben 2Beg traten.
©oEte bie ©emeinbe bie .Bebürfniffe an eleftrifcher traft unb
Sicht raonopolifteren woflen, fornüfete baranf gebrnngen werben,
bäh auch bem tleingeWerbe ber Bezug an motortfcher traft
ermöglicht würbe unb baff auch bie Breife für bag eleftrifcpe
Sicht möglichft ntebrig gehalten werben, fonft wirb Wie beim
®aS baS Beirolenm erfolgreiche tonfnrrenz machen fönnen.

dleïtrifche Srambahn Saufanne. Biit bem 1. September
hat Saufanne feine eleftrifche Srambahn bem Berfehr übergeben.
©S ift bieg ein ehrenber Srinmph für Hm. Btof. Balaz, beffen
3nitiatiüe bie ©tabt unb bie BuSgemeinben ba§ rafche Borgehen
unb bie glücfliche, fchneEe Beenbignng biefeg SBerfeg Perbanfen.

Beaeë ©Ieïtriaitâtêmerïgprojeft. 3m Seffin wirb Pon ber

„Sooietaltaliana per Oondotto d'Aqua" eine 6 tilometer
lange Slbleitung beS Seffin geplant, butchtoelclje 19,000 Bferbe»
fiärfen gewonnen werben foEen. Abnehmer ber eleftrifdjen
traft foEen fich bereits tn genügenbem Blähe gefunben haben,

©(eïtriîitâtêwerï Becfenrieb. Sie ©emeinbe Becfen»

Nr. W Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen deS Schweiz. GewerbevereinS) 403

Ein Petroleum-Abscheider verhindert das Ansaugen von
überflüssigem, grobzerstäubtem Petroleum in den Cylinder.
Hierdurch wird erreicht, daß das Innere des Motors nicht
alle acht Tage gereinigt zu werden braucht, wie dies bei
anderen Systemen vorgeschrieben ist, sondern daß eine Reini-
gung nur höchst selten wie bei den besten Gasmotoren not-
wendig ist. Der Schmid'sche Petroleum-Motor kann in der
Schmid'schen Maschinenfabrik an der Sihl in Zürich jeden

Tag im Gang gesehen werden.

Verbandswesen.
Gewerbeverein Zürich. Der Vorstand des kantonalen

Gewerbevereins bewilligte an 36 Handwerker je 66 Franken
zum Besuche der Landesausstellung in Genf. Die Ausstellungen
in Berlin und Nürnberg werden mit vier Zürcher Dele-
gierten beschickt, die in Pest mit zwei; die erstem erhalten
je 266, die letztern 256 Fr. Abgeordnet wurden ein Schreiner,
ein Tapezierer, zwei Schlosser, ein Mechaniker für landwirt-
schaftliche Maschinen. Einer der Delegierten wird das gewerb-
liche Bildungswesen studieren.

Die drei glarnerischen Sektionen des schweizerischen
Gewerbevereins richten an den Regierungsrat das Gesuch,
er möchte dem Ausbau der gewerblichen Berufsbildung seine
besondere Aufmerksamkeit schenken. Im Kanton beständen

nur wenige gewerbliche Fortbildungsschulen, und das Institut
der Lehrlingsprüfung stände erst in den Anfängen. Das
Glarnerland habe nur zu lange das Gewerbe vernachlässigt
und sich sozusagen ausschließlich auf seine Großindustrie ver-
lassen. Die Folgen dieser Einseitigkeit lägen nur zu deutlich
am Tage. Der rapide Rückgang einer alten Industrie zwinge
dazu, alle Hebel in Bewegung zu setzen, damit der Kanton
im Gewerbe einen etwelchen Ersatz für den Ausfall in der
Druckerei-Industrie finde.

Der Jahresbericht des Handwerker- und Gewerbe-
Vereins Winterthur legt Zeugnis ab von einer rührigen
Thätigkeit dieses Vereins. Infolge seiner gemeinsam mit
dem Gemeindeverein unternommenen energischen Abwehr
sozialistischer Tendenzen hat er seine Mitgliederzahl verdoppelt
(heute 195), da man in Gewerbekreisen angesichts dieser

Erscheinungen überall zur Einsicht kommt, daß einmütiges
Zusammenstehen Not thut. Besonders erwähnenswert sind
die vielfachen Verhandlungen über das städtische Arbeits-
nachweisbureau, sowie zwei Versammlungen zur Besprechung
des Entwurfes für ein kantonales Gewerbegesetz. Als lobens-
wert in dem Entwurf ist nach dem Bericht zu betrachten
sein Zweck, das Gewerbe zu heben durch Förderung der ge-
verblichen Tüchtigkeit. Dagegen seien die Bestimmungen
über Haftpflicht, erhöhten Arbeiterschutz, Sonntagsruhe, ob-
wohl die Tendenz als berechtigt anerkannt wird, über das
Zulässige hinausgegangen. Es hätten daneben auch Bestim-
mungen über Streik, über die Folgen der Nichtinnehaltung
der Kündigungsfristen, der Verletzung des Rechtes zu arbeiten,
in die Vorlage aufgenommen werden sollen. (N. Z. Z)

Der Industrie-Verein St. Gallen hat sich in außer-
ordentlicher Monatsversammlung einstimmig gegen eine Bun-
desbank im Sinne der Gefetzesvorlage vom 18. Juni 1896
ausgesprochen und wird sich aktiv an der Referendumsbc-
wegung beteiligen. Er stellt sich gleichzeitig auf den Stand-
Punkt der Delegiertenversammlung des Schweiz. Handels-
und Jndustrievereins, welche beschlossen hat, im Falle eines
verneinenden Ergebnisfes der Volksabstimmung sofort Hand zu
bieten, damit ein den Zwecken und Bedürfnissen des Handels
und der Industrie entsprechendes centrales Bankinstitut mit
Notenmonopol, unter staatlicher Aufsicht geschaffen werde.

Deutsche Gasglühlicht-Gesellschast (Auer) Berlin.
Nach der „B. B.-Z." schlägt der Aufsichtsrat für das am
36. Juni beendete Geschäftsjahr eine Dividende von 166
pCt. vor, gegen 136 pCt. im Vorjahr. Das geringere,
wenn schon noch immer überaus glänzende Ergebnis wird

mit der im Laufe des Jahres erfolgten Preisherabsetzung

für die Fabrikate der Gesellschaft motiviert.
Der Verein der Maschinen-Fabrikanten in England

hat die folgende Bekanntmachung, welche in den Werkstätten
angeschlagen werden soll, unter seine Mitglieder verteilt:
„Da ein Teil der Mitglieder der verschmolzenen Gesellschaft
der Maschinenbauer den Strike bei Dunsmuir und Jackson
in Govan bei Glasgow fortsetzt, um gegen die Anstellung
von Richtgewerkvereinlern zu protestieren, und die Gesellschaft
weder dafür sorgt, daß die Stellen der Striker besetzt wer-
den, oder die Striker an die Arbeit zurückkehren, so wird
hierdurch bekannt gemacht, daß am Samstag den 12. Sep-
tember und an jedem der drei folgenden Samstage 25 Prozent
der Mitglieder der verschmolzenen Gesellschaft der Maschinen-
bauer entlassen werden sollen. Diese Bekanntmachung be-

rührt nicht Nichtgewerkvereinler oder Mitglieder anderer Ver-
eine." — 36666 Maschinenbauer werden infolge dieses

Beschlusses außer Arbeit geraten außer den Handlangern.
Die Maschinenbauer werden Strikegeld von ihrem Gewerk-
verein erhalten, die Handlanger sind gänzlich unversorgt.

Bericht über neue Patente.
Mitgeteilt durch das- Intern. Patentbureau von Heimann u. Co.

Oppeln. (Auskünfte find Rat in Patentsachen erhalten die
geschätzten Abonnenten dieses Blattes gratis.)

Eine Kiesschutzleiste für Holzcementdächer
ist unter der Nr. 85961 der Firma Büsscher à Hoffmann
mit beschränkter Haftung in Eberswalde patentiert worden.

Die Kiesfchutzleiste, welche oben und unten mit Ver-
stärkungswulsten oder Umbiegungen versehen ist, wird über
das umgebogene Ende der in gewissen Abständen auf dem

Dache befestigten Bandeisen geschoben. Die Träger, welche
über das Vorstoßblech greifen und dadurch letzteres am Werfen
hindern, sind nur hinter dem Vorstoßblech am Dache be-

festigt, dergestalt, daß sich sowohl die Träger selbst, als auch
Ms Borstoßblech frei ausdehnen können.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Das elektrische Licht hat in Rheinfelden damit seine
Auferstehung gefeiert, daß durch einen Dynamo während der
Abend- und Nachtzeit der Kanal elektrisch beleuchtet wird,,
um auch während der Nacht arbeiten zu können. Ferner
wird nächste Woche auch das Verwaltungsgebäude der „Ge-
sellfchaft für Kraftübertragungswerke in Rheinfelden" durch
einen Motor elektrisch beleuchtet.

Die von der Elektrizitätskommission ausgegangene Ein--
ladung an die Hausbesitzer, die vorläufigen unverbindlichen
Angaben über ihren Bedarf an elektrischem Licht und mo-
tortscher Kraft zu machen, hat im Ganzen ein günstiges
Resultat gehabt, wenn auch sowohl die Unklarheit über die
Preise und die Organisation hindernd in den Weg traten.
Sollte die Gemeinde die.Bedürfnisse an elektrischer Kraft und
Licht monopolisieren wollen, somüßte darauf gedrungen werden,
daß auch dem Kleingewerbe der Bezug an motorischer Kraft
ermöglicht würde und daß auch die Preise für das elektrische
Licht möglichst niedrig gehalten werden, sonst wird wie beim
Gas das Petroleum erfolgreiche Konkurrenz machen können.

Elektrische Trambahn Lausanne. Mit dem 1. September
hat Lausanne seine elektrische Trambahn dem Verkehr übergeben.
Es ist dies ein ehrender Triumph für Hrn. Prof. Palaz, dessen

Initiative die Stadt und die Ausgemeinden das rasche Vorgehen
und die glückliche, schnelle Beendigung dieses Werkes verdanken.

Neues Elektrizitätswerksprojekt. Im Tessin wird von der
nLooiotà Italians, psr Oonâotto eine 6 Kilometer
lange Ableitung des Tessin geplant, durchweiche 19,666 Pferde-
stärken gewonnen werden sollen. Abnehmer der elektrischen
Kraft sollen sich bereits in genügendem Maße gefunden haben.

Elektrizitätswerk Beckenried. Die Gemeinde Becken-
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